
Protokoll zum Themenforum  
„Datenbank für Kompetenz und Beratung“ 
am 02.03.2022 per Zoom 

 

 

1. Eingabemaske 
 

Zunächst haben wir uns der Dateneingabe beschäftigt. 

 

 

Hier wurde festgestellt, dass es praktisch wäre, wenn außer „Ansprechpartner*in“ auch die 
Möglichkeit von „Stellvertretung/Sekretariat“ eingeräumt würde. Das wäre wichtig, weil die 
Ansprechpartner*innen oft nicht diejenigen sind, die wirklich erreichbar sind. 



  

Die zusätzliche Möglichkeit der Eingabe einer Handynummer ist sinnvoll, weil dies in einigen Fällen 
notwendig ist. 

Wir haben erklärt, dass die Postleitzahl in Zukunft für die Feststellung von regionaler Reichweite sein 
kann. Um die Reichweite festzulegen, werden wir eine neue Lösung prüfen: Es wird anklickbar die 
Begriffe „Bundesweit“, „Bundesland“, bis 30 km, bis 50 km, bis 100 km geben.  Damit erreichen wir, 
dass die Eingabe einer Postleitzahl und die Eingabe einer dieser Parameter automatisch die in diesem 
Bereich tätigen Institutionen anzeigt. 

 

 

Hier haben wir die gewünschten Änderungen bereits eingefügt: Beratungsstelle, Multiplikator*in, 
Flucht, Psycholog*in und Rekonstruktion wurden neu aufgenommen.  

„Weitere Berufsbezeichnungen“ wird ersetzt durch „Weitere Bezeichnungen“ 

 

Keine Änderung 

 

Keine Änderung. Wir haben erklärt, warum wir es wichtig finden, dass in diesen drei Kernbereichen 
jeweils eine Eigeneinschätzung in drei Stufen möglich ist: wenig, mittel, sehr. Ziel ist, auch den 



Institutionen oder Referent*innen, die zu Sexualisierter Gewalt, Zwangs- und Frühehe arbeiten die 
Aufnahme in die Datenbank zu ermöglichen. 

 

Keine Änderung 

 

Keine Änderung 

 

 

2. Suchmaske 
 

 

Bis jetzt stehen etwa 50 Einträge zur Verfügung. In die Suchzeile werden, durch Komma getrennt, die 
gewünschten Begriffe eingegeben.  

Dabei sollen die Ergebnisse jeweils ein- bzw. zweizeilig angezeigt werden. Beispiel „Dortmund“ 



 

Beim Anklicken von „Details einblenden“ öffnen sich alle gemachten Detailangaben. 

 

Allgemein wurde die bisher geleistete Arbeit gelobt, zumal wir keine Förderung erhalten hatten. 
Herzlichen Dank an die Spender*innen, die das überhaupt erst möglich gemacht haben. Hier noch 
einmal ein ganz großes Lob an den Webdesigner Michael Hüllmann, der sehr viel Zeit – nicht immer 
bezahlt – in dieses Projekt gesteckt hat.  

 

 

Protokoll: Günter Haverkamp 

 


